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Das Finanz- und Rechnungswesen für viele Unternehmen  
war in den  letzten Geschäftsjahren u. a. geprägt von regula-
torischen Herausforderung rund um die Implementierung  
der neuen Standards des IASB: IFRS 9 (Finanzinstrumente), 
IFRS 15 (Erlöse aus Verträgen mit Kunden) und IFRS 16 
(Leasing). 

Gerade auch Leasingprojekte für Leasingnehmer waren maß-
geblich beeinflusst von den zeitlichen Vorgaben des IASB in 
der Erstanwendung und Einhaltung von IT-Restriktionen.  
Dabei stand vielfach die Punktlandung auf den 1. Januar 2019 
im Vordergrund („Day 1 Readiness“). Die Nutzung weiterer 
Potenziale aus den Projekten und eine echte Einbindung 
zahlreicher Fachbereiche mussten oftmals in der Priorisierung 
nach hinten geschoben werden. 

Gleichzeitig beschäftigen sich immer mehr Unternehmen  
mit der Transformation des oftmals noch verstreuten, durch 
viele manuelle Aktivitäten fehleranfälligen und heterogenen 
IT-Umfelds in der Finanzorganisation. 

Deshalb erscheint es für die kommenden Jahre sinnvoll,  
Leasing in diesem Kontext zu betrachten: 

• Was muss kurzfristig (nach-)verbessert werden? 

• Was sind kurz- und mittelfristig sinnvolle Ergänzungen 
und Innovationen?

• Was sollte im Sinne der IT/ERP-Transformation mittel-  
und langfristig angepasst werden?

• Welche positive Beeinflussung für das Geschäftsmodell kann 
aus einem Accounting-Change-Projekt wie beispielsweise 
Leasing erwachsen? 
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Vielfach verläuft der Prozess für die Verarbeitung von Leasing wie folgt:

Procurement/
Legal

Contract Inception Year-End

Abschluss eines
Leasingvertrags

Erfassung der Daten in der 
Leasing-Applikation

Leasing-Applikation 
verarbeitet Daten, 
und kalkuliert Werte 
und schlägt notwendige 
Buchungssätze vor

Umsetzung der 
Leasing-Buchungen

Umsetzung der 
Leasing-Anhangangaben 
für legale Einheit

Verbuchungen im 
konzernweiten 
IO-Reporting durch 
legale Einheit

Umsetzung der 
Leasing-Anhangangaben für 
„Group Financial Statements“

Der Prozess sollte nicht 
nur Lease Accounting 
unterstützen, sondern 
vor allem vollumfassen-
des Lease Management 
im „one-stop-shop“.

Finance
Operations

Application Finance
Operations

Finance
Operations

Group
Accounting

Dabei kommen oft unterschiedliche Systeme und Applikatio-
nen zum Einsatz; zu nennen sind hier: 

• Source-Systeme wie SAP SRM, Ariba, 
Vertragsmanagementdatenbanken wie z. B. xECM

• Lease Engine wie z. B. EY Leasing Enabler, SAP RE-FX

• Buchungen und Reporting über SAP FI 

• Reconciliation-Hauptbuch/-Nebenbuch über Excel 

• Notes-Disclosure-Supporting-Systeme wie Amana Smart 
Notes 

Abbildung 1
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Der Leasingprozess kann schnell sehr umfangreich 
werden, da viele Abteilungen einzubeziehen 
sind, oft mehrere Applikationen Verwendung 
finden, Berechnungen komplex sind und damit 
schlussendlich der Prozess fehleranfällig ist. Es 
ist kritisch zu hinterfragen, ob der als „TOM“ 
bezeichnete Prozess tatsächlich der wirksamste, 
effizienteste und sinnvollste Prozess ist.

“
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Was muss kurzfristig (nach-)verbessert 
werden?

Mit Erfüllung der („kalkulatorischen“) Anforderungen aus  
der Erstanwendung zum 1. Januar 2019 folgen für die 
Berichtsperiode beginnend am 1. Januar 2019 weitere Auf-
gaben. Zu nennen sind hier: 

• Berichtspflichten, Überleitungsrechnungen, Ermittlungen 
der Anhangangaben 

• Abschluss der Testing-Phasen (Abgleich der Use Cases)

• Accounting-Policy-Manual-Anpassungen

• Anpassung bestehender Prozesse inklusive des bestehenden 
Financial-Closing-Prozesses

• Anpasssung des internen Kontrollsystems (u. a. 
Fehlerrisiken, Maßnahmen, Bewertung, Testing, 
Dokumentation) 

• Anpassung von Organisationsanweisungen und 
Genehmigungsrichtlinien 

• Impairment-Test-Anpassungen

• Cashflow-Statement-Anpassungen

• Budget und Planungsanpassungen; ggf. dabei internes  
und externes Reporting in Einklang bringen

• Handling mit Modifications nach dem Go-live/
Leasingvertragsmanagement

• Ermittlung/Aktualisierung des Zinses (IRIL und IBR) 

Unternehmen sollten zeitnah eine Stakeholder-Analyse durch-
führen und eine Checkliste erstellen, um zielgerichtet und 
effizient Verbesserungen durchzuführen.
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People
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Change 
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Communication 
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Partner

Abbildung 2 Abbildung 3
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Was sind kurz- und mittelfristig sinnvolle 
Ergänzungen und Innovationen?

EY hat Innovationen und Ergänzungen rund um die Imple-
mentierung von IFRS 16 wie etwa die Automatisierung von 
Leasingprozessen durch Implementierung einer Recommen-
dation Engine, den cleveren Einsatz von Chat-Bot-Lösungen 
oder die Nutzung von Text-Mining-/OCR-Software.

Darüber hinaus gibt es sinnvolle Ergänzungen in Bezug auf  
den Quality Review wie etwa EY SIFT sowie Reconciliation 
Solutions zur Sicherstellung der Vollständigkeit der Verträge 
und zur Abstimmung und des Haupt- und des Nebenbuches. 

Zu den Innovationen zu zählen ist auch unser Managed Service 
Offering, mit dem EY die gesamte Klaviatur eines Leasing-
prozesses abdeckt. 

Letztlich alles geeignet um das Management und das  
richtige Handling ab dem Zeitpunkt des signings des Vertrags 
sicherzustellen.



9Leasinginnovationen: von Day 1 Readiness zu Day 2 Business Performance  |

Abbildung 4

Abbildung 5
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1 Initial setup

2 Ongoing managed services

3 Flexible termination 
Archived audit trail enables rapid insourcing when needed  

A Contract structuring
and analysis 

B Data abstraction

C Data quality review

D Contract 
management

E Estimates and
judgements 

F IFRS reporting and
conclusions 

Sub-process steps EY deliverables

Contract 
structuring
advice 

Accounting memo/
contract evaluation 

ERP/ tool 
configured
data abstraction 
report 

Quality review
report

Customised 
alerts

Customised
alerts 

Payment
assurance report 

ERP
interface 

Financial
accounting 
reports 

General ledger
reconciliation report 

EY/client
database 

EY/client
database 

EY/client
database 

Abbildung 6

Leasing Prozess als Managed Service
Der Managed Service Prozess verdeutlicht Lease Management
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Managed Services für Leasing sind eine Lösung 
für Unternehmen, um die Sicherstellung der 
notwendigen Qualität in der Datenerfassung  
bis hin zu Belegerstellung auf einen Dienstleister  
zu übertragen, der sich mit spezialisierten 
Ressourcen nur darauf konzentrieren kann. 

“
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Was sollte im Sinne der IT/ERP-
Transformation mittel- und langfristig 
angepasst werden?

Die Vorteile einer „full-integrated solution“ liegen auf der 
Hand: Reduktion von manuellen Schritten, Verminderung von 
Fehleranfälligkeit, Vermeidung von Systembrüchen sowie eine 
wesentlich leichtere Handhabung durch ein einziges System 
(„one-stop-shop“).

Für die Umsetzung gibt es in den meisten Unternehmen durch 
die Entwicklung einer Lease-Applikation für die Erstanwendung 
eine hervorragende Blaupause. Dies bringt mehrere Vorteile: 

• Ein schlankes Update der User Requirements reicht aus.

• Es muss kein neues Fachkonzept geschrieben werden.

• Eine Projektierung sowohl „agil“ als auch im „Wasserfall“  
ist jederzeit möglich.

• Die Anwendungsfälle, Datenfelder und Buchungsvorlagen 
sind bereits vorhanden.

So kann das Ziel des automatisierten Periodenabschlusses 
schneller erreicht werden.

Warum SAP RE-FX eine zukunftssichere 
Lösung für IFRS 16 Leasing ist
 
Das SAP-Modul(SAP RE-FX) kann sowohl in SAP ECC als  
auch in SAP S/4HANA implementiert werden. Je nach Zeit-
rahmen Ihrer eigenen „SAP S/4HANA“-Strategie können Sie  
SAP RE-FX bereits in Ihrem aktuellen „SAP ECC“-System 
einsetzen. Es ist S/4HANA-sicher und kann problemlos auf 
Ihr zukünftiges „SAP S/4HANA“-System migriert werden. 
Wenn Sie bereits auf S/4HANA migrieren, kann die Imple-
mentierung von SAP RE-FX auch ein nächster Punkt auf Ihrer 
Implementierungs-Roadmap sein.



Leasingportfolio

Leasingvertrags-
verwaltung

Right-of-Use-Asset-
Stammdaten

Anlageklasse Reporting

SAP-Vertragsmanagement

SAP-Anlagenbuchhaltung

Leasing nach IFRS und HGB

HAUPTBUCH
(MULTI-GAAP ACCOUNTING)

KREDITOREN-/
DEBITORENBUCHHALTUNG

CONTROLLING UND PROFIT
CENTER ACCOUNTING

REPORTINGAnlagebewertung

Reporting Bewertungsflüsse
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Abbildung 7

SAP ECC oder SAP S/4HANA Suite
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Welche positive Beeinflussung für 
das Geschäftsmodell kann aus einem 
Accounting-Change-Projekt wie 
beispielsweise Leasing erwachsen?

Nach Abschluss vieler Accounting-Change-Projekte könnte 
man die Frage auch anders stellen: Nur Kosten, aber kein 
Nutzen? 

Abgesehen von höherer Qualität in der Leasingdaten,  
mehr Transparenz in den bestehenden Verträgen und mehr  
Durchblick hinsichtlich Prozessen und IT-Applikationen im  
Zusammenhang mit Leasing gilt hier insbesondere das  
Ziel des Standard-Setters IASB zu nennen, der eine höhere 
Vergleichbarkeit der Abschlüsse im Hinblick auf Leasingverein-
barungen und deren Ausweis und Angaben zum Ziel hatte. 

Für viele Unternehmen hatte insbesondere die Einführung des 
Leasingstandards massive Einflüsse auf bestehende KPI’s und 
APM’s wie EBIT, EBITDA, Debt/Equity Ratio, Operating Cash 
Flow usw. 

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass Accounting Change, nicht 
nur im Falle von IFRS 16, sondern auch mit Blick auf IFRS 9 
und IFRS 15, deutlich regulatorisch gesehen wurde. 

Der wesentliche Treiber in der Umsetzung war das Rechnungs-
wesen (ggf. IT). Accounting Change kann aber auch Business- 
Relevanz haben. Wir erwarten gewisses Potenzial durch Nut-
zung der Erkenntnisse aus den Projekten, durch Verbesserung 
der bestehenden Prozesse und Nutzung von Daten, die vorher 
nicht oder nicht in dieser Qualität vorhanden waren. 

Zu nennen sind hier Data Analytics bei Leasing-Datenmassen 
mit Erstellung von Dashboards und Benchmarking mit internen 
und externen Daten. 

Auch Verbesserungen der Anhangangaben unter Berück-
sichtigung von Wesentlichkeit und der „Disclosure Initiative“ 
könnten Shareholder-Value-Relevanz haben. 

Unternehmen sollten zeitnah mit den Stakeholdern im Rahmen 
eines Workshops eine Analyse durchführen und eine Liste 
erstellen, mit kritischer Durchleuchtung des Outputs aus der 
Erstanwendung der Accounting-Standards wie Leasing. 
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Wir empfehlen Unternehmen eine zeitnahe Analyse 
mit Stakeholdern im Rahmen eines Workshops,  
um den Output des Accounting-Change-Projekts zu 
beleuchten und Nutzen für alle Unternehmens-
bereiche zu identifizieren.

“

Abbildung 8
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EY und SAP – gemeinsam mit Ihnen 
definieren wir Ihre Ziele und setzen sie 
um: von Lease Accounting hin zu Lease 
Management

In den vielen gemeinsamen Projekten hat sich der zwischen EY 
und SAP abgestimmte Projektansatz als erfolgreich erwiesen. 

Wir begleiten Sie durch alle Phasen Ihres Projekts und passen 
den Projektplan ganz indiviudell und maßgeschneidert an Ihre 
Herausforderung an. 

Nachdem der Scope des Projekts eindeutig definiert und die 
Organisation aufgesetzt wurde, gilt es, als weitere Meilensteine 
im Projekt das Operating Model zu designen und unter Berück-
sichtigung des existierenden bzw. künftigen  
ERP-Systems sowie der technischen und kaufmännischen  
Anforderungen ein Konzept zur Umsetzung zu erstellen. 

Analyse der 
„Pain Points“ 

und Schwächen 
im derzeitigen 
Prozess (Fit/ 
Gap Analysis)

Eruierung und 
Festlegung der 
notwendigen 
Anpassungen 
aus den tech- 
nischen und 

kaufmännischen 
Anforderungen 

Analyse der  
Wirksamkeit 

(Proof  
of Concept) 

Identifizierung 
und Design von 
Datenquellen  
und Datenver-

arbeitung 

Erstellung eines 
angepassten 

„Target Operating 
Model“ 

Design und  
agile Umsetzung 

bzw. Transfor-
mation der Sys- 
temarchitektur 

und Technologie 

User-Acceptence- 
Test

Cut-over und 
Go-live

PMO

Abbildung 9 : Von „Day 1 Readiness“ hin zu „Day 2 Business Performance“
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